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Prämienportefeuille-Austritten zweier Rückversicherer zum 
31.12.2025 von 68,6% auf 69,7%. 

Beim versicherungstechnischen Ergebnis ist eine Minderung 
von 82.260,65€ auf 674.512,38€ zu verzeichnen.

Die Beitragseinnahmen erhöhten sich 2025 um insgesamt 
8,9% gegenüber 2024 (Vorjahr: 6,1%).

Sie veränderten sich wie folgt:

VHV Glas Haftpflicht Gesamt

von 10.257.590,59 539.017,92 488.989,28 11.285.597,79

um 1.034.297,52 -37.485,53 10.741,80 1.007.553,79

auf 11.291.888,11 501.532,39 499.731,08 12.293.151,58

Dies entspricht einer Erhöhung in VHV von 10,1%, einer Min-
derung in Glas von 6,95% sowie einer Erhöhung in PHV 
von 2,2%.

Die Rückversicherungsbeiträge verminderten sich 

von 3.712.443,14

um -452.339,86

auf 3.260.103,28

Dies entspricht einer Verminderung von insgesamt -12,2% 
(Vorjahr: +25,5%) – die Schwankungen sind verursacht durch 
Forderungen gegenüber zwei Rückversicherern infolge der 
Anteilsänderung am Prämienportefeuille zum 31.12.2025. 

Die Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rech-
nung im Verhältnis zu den verdienten Nettobeiträgen waren 
mit 58,0% deutlich höher als 2024 (Vorjahr: 46,1%):

Die Nettoschadenaufwendungen des Geschäftsjahres erhöh-
ten sich ebenso deutlich von 60,4% auf 67,3% der verdienten 
Nettobeiträge. Die Erträge aus der Abwicklung der Rückstel-
lung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle reduzier-
ten sich netto von 1.069.589,17€ auf 766.554,23€.

Insgesamt haben sich somit die Aufwendungen für Versiche-
rungsfälle für eigene Rechnung im Jahr 2025 gegenüber dem 
Vorjahr um 38,2% erhöht:

von 3.468.565,66

um 1.325.943,41

auf 4.794.509,07

Die Anzahl der Gesamtschäden betrug 2025: 6.268 (Vor-
jahr: 6.598). Darin sind 438 Glasschäden enthalten (Vorjahr: 
505). In der Haftpflichtversicherung wurden 535 Versiche-
rungsfälle gemeldet (Vorjahr: 620).

Die Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb erhöh-
ten sich von 30,02% auf 31,95% der verdienten Bruttobeiträge.

Der Gesamtbestand an Kapitalanlagen erhöhte sich um 5,5% 
auf 23.459.780,26€.

Die Erträge aus Kapitalanlagen betrugen insgesamt 
868.726,37€ (Vorjahr: 866.254,74€). Darin sind im Verhält-
nis zum Vorjahr erhöhte Erträge aus anderen Kapitalanlagen 
von 838.400,69€ (Vorjahr: 772.587,66€), aber auch vermin-
derte Zuschreibungen von 30.325,68€ (Vorjahr: 93.667,08€) 
enthalten. Bei leicht gestiegenen Aufwendungen für Kapital-
anlagen von 212.226,19€ (Vorjahr: 206.157,23€) ergibt sich 
insgesamt ein Kapitalanlageergebnis von 656.500,18€ (Vor-
jahr: 660.097,51€).

Die Nettoverzinsung der Kapitalanlagen betrug 2,87% (Vor-
jahr: 3,05%). Die laufende Durchschnittsverzinsung erhöhte 
sich von 2,64% auf 2,78%. 

c)	 Sonstige Angaben

Die DOCURA ist Mitglied des Gesamtverbandes der Deut-
schen Versicherungswirtschaft e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft der Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit.

d)	 Chancen- und Risikobericht des Vorstandes

Chancenbericht

Der DOCURA VVaG ist als Versicherungsverein auf Gegen-
seitigkeit allein dem Wohl der Mitglieder verpflichtet, nicht 
einer Rendite von Kapitalgebern.

Diesem Grundgedanken Rechnung tragend ist auch weiter-
hin ein dynamisches und nachhaltiges Wachstum unser Ziel. 

Im Rahmen unserer Geschäftsstrategie identifizieren und 
bewerten wir Chancen, die sich aus Marktentwicklungen 
ergeben und zu einer weiteren Stärkung der Ertragslage 
führen können.

Lagebericht 

a)	 Allgemeine Ausführungen

Der DOCURA VVaG (im Folgenden auch „DOCURA“ 
genannt) ist ein 1910 gegründeter Versicherungsverein auf 
Gegenseitigkeit (VVaG) mit Firmensitz in Bochum, der seine 
Tätigkeit 1911 aufnahm. Das Geschäftsgebiet umfasst die 
Bundesrepublik Deutschland.

Bei einem Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit ist der Ver-
sicherungsnehmer* auch gleichzeitig Vereinsmitglied. Über 
die Mitgliedervertreterversammlung kann jedes Mitglied Ein-
fluss auf die Entwicklung des Versicherungsvereins nehmen. 
Die Tätigkeit der DOCURA dient ausschließlich dem Inter-
esse und dem Vorteil seiner Versicherungsnehmer/Mitglieder.

Wir legen hiermit den Jahresabschluss und Lagebericht für 
das 114. Geschäftsjahr unseres Versicherungsvereins vor.

Im Berichtsjahr wurden folgende Versicherungszweige und 
-arten betrieben:

•	 Verbundene Hausratversicherung

•	 Glasversicherung

•	 Allgemeine Haftpflichtversicherung

Allen Verträgen liegen die Allgemeinen Bedingungen für 
die Hausratversicherung (VHB), bei Einschluss zusätzlich die 
besonderen Bedingungen für die Versicherung weiterer Ele-
mentarschäden (weitere Naturgefahren) in der Hausratver-
sicherung (BEH) bzw. die Allgemeinen Bedingungen für die 
Glasversicherung (AGlB) zu Grunde. Allen Haftpflichtverträ-
gen liegen die Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflicht-
versicherung (AHB) zu Grunde. Verträge in einer anderen 
Versicherungsart und Versicherungsgeschäfte gegen feste 
Entgelte nach § 177 Abs. 2 VAG wurden nicht getätigt.

Insbesondere für die erhöhten Risiken besteht eine angemes-
sene Rückversicherung.

* Zur besseren Lesbarkeit wird im vorliegendem Bericht das generische Maskulinum verwendet. 
Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht 
– auf alle Geschlechter.

b)	 Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die deutsche Wirtschaft konnte nach zwei Rezessionsjahren 
2025 leicht wachsen. Das preisbereinigte Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) konnte nach vorläufiger Berechnung des Statis-
tischen Bundesamtes gegenüber dem Vorjahr um 0,2 % 
zulegen. Das Wachstum sei vor allem auf gestiegene Kon-
sumausgaben sowohl des Staates als auch privater Haus-
halte zurückzuführen.

Entwicklung in der Versicherungswirtschaft

Die Versicherungswirtschaft insgesamt konnte trotz der 
gesamtwirtschaftlich verhaltenen Konjunktur eine Beitrags-
steigerung von 6,6 % erzielen. Für die Schaden- und Unfall-
versicherung lag das Beitragsplus bei 7,7 %. Der Ausblick für 
2026 ist deutlich gedämpfter, hier erwartet der GdV ein Bei-
tragsplus von lediglich 4,7 % für die Gesamtversicherungs-
wirtschaft und 5,2 % für die Schaden- und Unfallversicherung. 

Geschäftsverlauf der DOCURA

Die Beitragseinnahmen des Geschäftsjahres 2025 konnten 
erneut deutlich gesteigert werden. Das zeigt wiederholt die sehr 
gute Wettbewerbsfähigkeit unserer Versicherungsprodukte. 

Auf der Schadenseite ist für 2025 eine außergewöhnliche 
Häufung größerer Schäden zu verzeichnen, die maßgebli-
cher Treiber des gestiegenen Gesamtschadenaufwandes ist.  

Das Kapitalanlageergebnis 2025 ist auf ähnlich hohem 
Niveau wie im Vorjahr. Darin sehen wir eine wiederholte 
Bestätigung unserer nachhaltigen und eher konservativen 
Anlagepolitik.

Das Geschäftsjahr 2025 weist einen Jahresüberschuss in 
Höhe von 431.934€ aus (Vorjahr: 920.000€). Satzungsge-
mäß kann der Vorstand im Rahmen der Aufstellung des Jah-
resabschlusses der Verlustrücklage und den satzungsgemäßen 
Rücklagen Beträge zuführen, wobei dann der verbleibende 
Betrag erfolgswirksam in die Rückstellung für Beitragsrück-
erstattung einzustellen ist. Im Jahresabschluss 2025 ist der 
gesamte Jahresüberschuss den satzungsmäßigen Rücklagen 
zugeführt worden, so dass keine Aufwendungen für Beitrags-
rückerstattung (Vorjahr: 918.735,69€) ausgewiesen sind.

Der Selbstbehalt bezogen auf die verdienten Nettobeiträge 
zu den verdienten Bruttobeiträgen erhöhte sich infolge von 
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Dazu analysieren wir kontinuierlich die Entwicklungen in 
den von uns betriebenen Versicherungssparten und entwi-
ckeln unsere Versicherungsprodukte weiter. Mit transparen-
ten Produkten und einer hohen Servicequalität tragen wir 
dem Grundgedanken des Versicherungsvereins auf Gegen-
seitigkeit Rechnung.

Zur Nutzung der sich bietenden Chancen arbeiten wir konti-
nuierlich an dem weiteren Ausbau unserer IT nach dem Stand 
der Technik, um die Anforderungen unserer Versicherungs-
nehmer und des Marktes zu erfüllen.

Chancen sehen wir auch in unserer Unternehmensgröße mit 
flachen Hierarchien für kurze Entscheidungswege genauso 
wie persönlichen Ansprechpartnern.

Risikobericht

Risiken für die künftige Entwicklung liegen für die DOCURA 
im versicherungstechnischen Geschäft, im Kapitalanlagen-
bereich und im operationellen Bereich. 

Risikoerkennung und -steuerung

Zur Erkennung und Steuerung der Risiken haben wir ein Risi-
komanagement eingerichtet, welches alle Unternehmens-
bereiche umfasst und einen kontrollierten Umgang mit den 
eingegangenen Risiken ermöglicht. 

Das Risikomanagement genießt einen hohen Stellenwert in 
unserem Unternehmen und wird kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Dazu ist eine an Unternehmensgröße und betriebe-
nes Geschäft angepasste Organisationsstruktur eingerichtet 
worden.

Zwischen den Führungskräften und dem Vorstand werden 
regelmäßig Entwicklungen und zu treffende Maßnahmen 
besprochen, wodurch eine schnelle und angemessene Reak-
tion auf erkannte Chancen und Risiken ermöglicht wird.

Das Risikomanagement wie auch die Führungskräfte berich-
ten regelmäßig direkt an den Vorstand.

Der Vorstand erstattet dem Aufsichtsrat regelmäßig Bericht, 
darüber hinaus besteht ein intensiver kontinuierlicher Aus-
tausch mit dem Aufsichtsrat.

Die interne Revision prüft mindestens einmal im Jahr die im 
Revisionsplan festgelegten Prüffelder. Diese Funktion wird 
durch einen externen Dienstleister wahrgenommen. Das 
Prüfungsergebnis im Berichtsjahr ergab keine wesentlichen 
Anmerkungen. Empfehlungen der Internen Revision wurden 

umgesetzt und das Risikomanagement kontinuierlich weiter-
entwickelt und verbessert.

Versicherungstechnische Risiken 

Im versicherungstechnischen Bereich ist insbesondere das 
Beitrags-/Schadenrisiko zu nennen, das in einer möglichen 
Abweichung der Schadenaufwendungen von den kalkulier-
ten Beiträgen besteht.

Höhere Schadenaufwendungen entstehen durch

•	 zufallsbedingte Abweichungen (Zufallsrisiko),

•	 irrtümliche Einschätzungen (Irrtumsrisiko),

•	 Änderung der gesetzlichen, ökonomischen, techno-
logischen und sozialen Rahmenbedingungen oder 
Verhaltensweisen.

Diesen Änderungen kann zwar nicht zeitaktuell, aber kurz-
fristig durch Anpassung der Versicherungsbeiträge, der Ver-
sicherungsbedingungen oder des Rückversicherungsschutzes 
begegnet werden (Änderungsrisiko).

Diese Risiken begrenzt die DOCURA durch ein intensives Con-
trolling der Geschäftsentwicklung, genaue Marktbeobach-
tung und eine angemessene Rückversicherungsschutzdeckung. 

Ebenso bedeutend ist das Reserverisiko, das darin besteht, 
dass die gebildeten Rückstellungen von den tatsächlichen 
Schadenzahlungen abweichen. Diesem Risiko wird mit aus-
reichend dotierten versicherungstechnischen Rückstellungen 
begegnet. Die Abwicklung der Rückstellung wird laufend 
kontrolliert und analysiert.

Die Aufwendungen für Versicherungsfälle (einschließlich der 
Schadenregulierungsaufwendungen) f.e.R. im Verhältnis zu 
den verdienten Beiträgen entwickelten sich wie folgt:

2016 2017 2018 2019 2020

60,59% 57,56% 53,33% 55,77% 52,50%

2021 2022 2023 2024 2025

47,76% 60,97% 45,53% 46,13% 58,04%

Die versicherungstechnischen Rückstellungen sind angemes-
sen. Die Abwicklung der Rückstellung für noch nicht abgewi-
ckelte Versicherungsfälle erbrachte Abwicklungsgewinne, die 
im Durchschnitt der letzten fünf Jahre 24,5% der Eingangs-
rückstellung betrugen.

Das versicherungstechnische Risiko ist durch proportionale 
Rückversicherungsverträge sowie zusätzlich durch Schadenex-
zedentenverträge begrenzt. Die Rückversicherungsgesell-
schaften weisen Ratings von  AA- bis A+ (Standard & Poor̀ s), 
A (Assekurata) bzw. AA- (Fitch) auf.

Kapitalanlagerisiken

Die sehr gute Kapitalausstattung unseres Unternehmens soll 
erhalten und weiter gestärkt werden. Dem trägt auch unsere 
grundsätzlich konservativ ausgerichtete Kapitalanlagepolitik 
bei Erzielung einer angemessenen Rendite Rechnung.

Finanzwirtschaftlichen Risiken begegnet die DOCURA durch 
ein Management der Kapitalanlagen, sodass die Erfüllung 
der Verpflichtungen gegenüber den Mitgliedern und Versi-
cherten gesichert ist und Wachstums- und Entwicklungsmög-
lichkeiten unterstützt werden. Die Kapitalanlagen werden mit 
dem Ziel eines ausgewogenen Verhältnisses von Rendite und 
Sicherheit bei ausreichender Liquidität gesteuert.

Im Kapitalanlagenbereich werden die Zins- und Kursrisiken 
durch eine ausgewogene Mischung und Streuung der Vermö-
gensanlagen in Grenzen gehalten. Unsere Kapitalanlagen 
werden unter Beachtung der gesetzlichen, aufsichtsrechtlichen 
und internen Vorschriften (Kapitalanlagerichtlinie) gesteuert. 

Eine interne Kapitalanlagerichtlinie regelt die Organisation 
und den Ablauf des Kapitalanlageprozesses sowie die Risi-
kosteuerung. Für die Risikobeurteilung der Kapitalanlagen 
werden im Wesentlichen Stresstests, die Extremszenarien an 
den Kapitalmärkten und ihre potenziellen Auswirkungen auf 
den Kapitalanlagenbestand simulieren, verwendet.

Ein Liquiditätsrisiko besteht nicht, da die für 2026 erwarteten 
Auszahlungen an Versicherungsleistungen, Versicherungsbe-
trieb, Rückversicherungen und Steuern durch die Beitragszah-
lungen gedeckt sind.

Operationelle Risiken

Operationelle Risiken, die in betrieblichen Systemen und Pro-
zessen liegen und auf Grund von Fehlern und Unzulänglich-
keiten entstehen, begrenzt die DOCURA durch technische 
und organisatorische Maßnahmen. Dazu zählen angemessen 
gestaffelte Vertretungs- und Unterschriftsvollmachten sowie 
ein Vier-Augen-Prinzip.

Im Bereich der Datenverarbeitung liegt ein wesentliches Risiko 
im teilweisen oder vollständigen Ausfall des Systems, das die 
Arbeitsabläufe in unserem Unternehmen unterstützt. Um das 
zu vermeiden, sind angemessene Schutzmaßnahmen einge-
richtet, die laufend überwacht und - falls erforderlich - ergänzt 
werden. Der DOCURA VVaG investiert hierzu in Hard- und 
Software nach dem Stand der Technik zur weiteren Verbes-
serung des Schutzniveaus.

Die DOCURA ist überdurchschnittlich gut mit Eigenmitteln 
ausgestattet. Die SCR-Bedeckungsquote nach dem Standar-
dansatz von Solvency II betrug zum 31.12.2024 419,0%, in 
der Quartalsmeldung zum 31.12.2025 435,8%. 

Zusammenfassend stellen wir fest, dass der Bestand der 
DOCURA und die Interessen der Versicherungsnehmer zu 
keinem Zeitpunkt gefährdet waren. Darüber hinaus sind 
uns derzeit keine Entwicklungen bekannt, die eine solche 
Bestandsgefährdung herbeiführen bzw. die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Vereins nachhaltig beeinflus-
sen könnten. Insgesamt betrachten wir die Risikosituation 
der DOCURA als beherrschbar, kontrolliert und tragfähig.

e)	 Prognosebericht

Durch Produktverbesserungen bei günstigen Beiträgen sowie 
gute Positionierungen in verschiedenen unabhängigen Ver-
gleichstests und weitere Verbesserungen in unseren Ver-
triebsstrukturen erwarten wir 2026 und 2027 einen weiteren 
Zuwachs bei den gebuchten Bruttobeiträgen. 

Wir verfolgen weiterhin die strategische Zielsetzung eines 
kontinuierlichen Wachstums und damit eine Stärkung unserer 
Position am Markt. Der hohe Grad der Marktdurchdringung, 
der weiterhin intensive Preiswettbewerb sowie die hohe Preis-
sensibilität auf der Nachfrageseite begrenzen allerdings zu 
hohe Erwartungen.

Der Wettbewerb wird über den Preis und damit über die 
Kosteneffizienz der Unternehmen entschieden, was mit einer 
fortschreitenden Rationalisierung der internen Geschäftspro-
zesse einhergeht. Diese internen Prozesse treiben wir konti-
nuierlich voran.

Zentrales Element im Rahmen der Effizienzsteigerung ist die 
Weiterentwicklung unserer IT-Landschaft. Das beinhaltet die 
weitere Automatisierung und Optimierung unserer Prozesse 
ebenso wie das Angebot digitaler Services wie BiPRO-Ser-
vices für Vermittler und eines Extranets für Vermittler und Ver-
sicherungsnehmer. Die fortschreitende Digitalisierung stellt 
eine große Herausforderung für die DOCURA als mittelstän-
disches Unternehmen dar und beansprucht wesentliche Res-
sourcen in unserem Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit.
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Angesichts der Unwetterereignisse der letzten Jahre erlangt 
das Thema Klimaschutz eine immer größere Bedeutung. 
Gleichzeitig zeigt sich, dass die Absicherung von Schäden 
durch Elementarereignisse/weitere Naturgefahren auch in 
der Hausratversicherung weiter forciert werden muss.

Nachhaltigkeit bleibt ein gesamtgesellschaftlich bedeutsames 
Thema.  Die DOCURA berücksichtigt Nachhaltigkeitsaspekte 
insbesondere bei den Kapitalanlagen und bei dem Einsatz 
energieeffizienter Technik sowie durch Einsparung von Büro-
materialien wie Papier.

Naturgemäß besteht über den weiteren Schadenverlauf 
Unsicherheit. Hinzu kommen die inflationsbedingten Mehr-
aufwände auch in unseren Sparten. Wir hoffen, dass die 
Schadenentwicklung durch Naturgewalten sich trotz des 
sprunghaften Verlaufs in den letzten Jahren in „normalen“ 
Bahnen bewegt und die Bruttoaufwendungen für alle Versi-
cherungsfälle das Vorjahresniveau nicht überschreiten.

Die deutsche Wirtschaft befand sich 2025 in einer Schwä-
chephase, die auf konjunkturelle wie auch strukturelle Gründe 
zurückgeführt wird. Die Wirtschaftsleistung 2025 führte zu 
einem realen Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 
0,2 %. Die Prognosen für 2026 gehen allenfalls von einem 
minimalen Wirtschaftswachstum aus. 

Die Inflation wird nach der Prognose der Deutschen Bundes-
bank weiter zurückgehen, allerdings langsamer als erwartet. 
Die Exporte dürften sich nach den Zollbelastungen stabili-
sieren, die Deutsche Bundesbank erwartet aber keine kurz-
fristig stärkeren Wirtschaftsimpulse durch die Änderungen 
in der Fiskalpolitik.

Die EZB wird den Leitzins voraussichtlich zunächst unverän-
dert belassen. Die wirtschaftliche Entwicklung sei trotz eines 
schwierigen globalen Umfelds robust, die vorangegangenen 
Leitzinssenkungen wirken positiv auf das Wachstum. Nach 
der EZB-Prognose wird sich die Inflation mittelfristig auf einem 
2 %- Niveau stabilisieren. Die schwierige geopolitische Lage 
könne ein Gegensteuern der EZB im Laufe des Jahres 2026 
erfordern. Es wird erwartet, dass sich die langfristigen Zin-
sen auf einem höheren Niveau einpendeln, bedingt durch 
eine höhere Staatsverschuldung, aber auch durch ein leicht 
erhöhtes Wirtschaftswachstum. 

Insgesamt geht die DOCURA davon aus, dass sich das Kapi-
talmarktumfeld 2026 gegenüber dem Vorjahr leicht positiv 
entwickelt. Der Krieg im Nahen Osten mit seinen unmittel-
baren Folgen auf Energiepreise und Lieferketten wird nach 
unserer Einschätzung kurz- und mittelfristig Auswirkungen 
auf Wirtschaft und Kapitalmärkte haben. Eine Prognose ist 

zu diesem Zeitpunkt nur schwer möglich, da Dauer und Aus-
weitung des Krieges derzeit nicht absehbar sind.

Als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit legen wir beson-
deres Augenmerk auf eine weitere Stärkung der Rücklagen 
unseres Versicherungsvereins und damit der finanziellen Basis 
des Unternehmens. Korrespondierend mit der Stärkung des 
Eigenkapitals steht die Erfüllung der Anforderungen durch 
die Solvency-II-Richtlinie. In der hohen Solvenzkapitalquote 
spiegelt sich die hohe finanzielle Stabilität unseres Unter-
nehmens wider.

Beim Vertrieb unserer Versicherungsprodukte setzen wir auf

•	 Makler
•	 Versicherungsportale
•	 DOCURA direkt
•	 DOCURA online
•	 die qualifizierten bundesweit tätigen Vermittler
•	 Tippgeber

Unsere Prognose für 2025 ist aufgrund des ungünstigen Scha-
denverlaufes nicht ganz eingetreten, währenddessen die 
Prognose zur Beitragsentwicklung übertroffen wurde. Insge-
samt ist festzuhalten, dass auch 2025 ein deutlich positives 
Geschäftsergebnis erwirtschaftet werden konnte. Für 2026 
erwarten wir weiterhin ein ertragreiches Wachstum. Ange-
sichts der nur schleppend anlaufenden konjunkturellen Bele-
bung in  Deutschland  gehen wir von einem gegenüber dem 
Vorjahr geringeren Beitragswachstum aus. Für 2026 erwar-
ten wir wieder ein gutes versicherungstechnisches Ergebnis, 
welches bei normaler Großschadenbelastung etwas ober-
halb des Ergebnisses aus 2025 liegen dürfte.

Risiken für die Versicherungswirtschaft und für die DOCURA 
sehen wir auch in politischen Entscheidungen und ihren Aus-
wirkungen auf unsere Branche. Steigende gesetzliche und 
aufsichtliche Anforderungen binden zunehmend Ressourcen 
im Unternehmen. Enge Zeitvorgaben, auch durch spät verab-
schiedete Gesetze, stellen eine zusätzliche Herausforderung 
dar.  Die gesetzlich verankerten Proportionalitätsgrundsätze 
bringen in der Praxis oft kaum Entlastung.

Mit unserer Strategie richten wir das Geschäft konsequent 
auf die Zukunft aus. Dabei bauen wir auf Wachstum durch 
unsere fortschrittlichen, leistungsstarken und preisgünstigen 
Produkte, durch hoch motivierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und durch leistungsstarke Vertriebspartner; denn diese 
machen uns stark im Hinblick auf die Risikoabsicherung.

Zur Verfolgung unserer Ziele legen wir hohen Wert auf Kos-
tenoptimierung und eine hohe Servicequalität. Wir wollen 

unsere Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig stärken.

Insgesamt haben wir die Zuversicht, auch in den folgenden 
Geschäftsjahren 2026 und 2027 jeweils wieder einen Jah-
resüberschuss zu erzielen, der eine weitere Stärkung der 
Rücklagen ermöglichen wird.

Die DOCURA dankt ihren Vereinsmitgliedern für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Das Unternehmen ist zuversicht-
lich, die Entwicklung weiter voran zu treiben, um in Zukunft 
die Wünsche und Bedürfnisse seiner Kunden noch besser 
erfüllen zu können. Ebenso dankt das Unternehmen seinen 
Rückversicherern und Kooperationspartnern für die gute 
Zusammenarbeit.

Die Sicherung unserer Wettbewerbsposition wird auch künf-
tig von unserer Belegschaft ein großes Maß an Einsatz und 
Leistung einfordern. Wir danken besonders unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern im Innendienst und unseren 
Vermittlern für ihren hohen persönlichen Einsatz und ihre 
Flexibilität, mit denen sie erneut die Herausforderungen aus 
den anhaltenden Veränderungen im Markt bewältigt haben. 
Sie haben wesentlich am Erfolg unseres Unternehmens im 
Geschäftsjahr mitgewirkt.
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Ein besonderes Dankeschön sagen wir den Mitgliedern der Vertreterversammlung und des Aufsichtsrates, die mit dazu 
beigetragen haben, die Position der DOCURA zu stärken.

Bochum, den 13. März 2026

- Der Vorstand -
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Bilanz zum 31. Dezember 2025

Aktiva 31.12.2024
€ € € €

A. Immaterielle Vermögensgegenstände

I. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1.186.082,00 294.317,00

II. Geleistete Anzahlungen 134.946,00 1.321.028,00 895.957,08

1.190.274,08

B. Kapitalanlagen

I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.314.588,50 1.355.782,50

II. Sonstige Kapitalanlagen

1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 15.636.732,20 15.615.921,48

2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.506.628,97 1.002.480,69

3. Einlagen bei Kreditinstituten 5.001.830,59 22.145.191,76 23.459.780,26 4.255.785,40

22.229.970,07

C. Forderungen

I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft an:

1. Versicherungsnehmer 237.924,75 177.355,67

2. Versicherungsvermittler 0,00 237.924,75 0,00

II. Abrechnungsforderungen aus dem Rückversicherungsgeschäft 534.587,86 1.715,70

III. Sonstige Forderungen 60.597,15 833.109,76 257.500,77

436.572,14

D. Sonstige Vermögensgegenstände

I. Sachanlagen und Vorräte 228.922,00 253.335,00

II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 640.086,68 869.008,68 747.224,00

1.000.559,00

E. Rechnungsabgrenzungsposten

I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 34.351,03 31.689,76

II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 42.766,89 77.117,92 46.817,15

78.506,91

26.560.044,62 24.935.882,20



DOCURA - Geschäftsbericht 2025 DOCURA - Geschäftsbericht 2025 1615

Passiva 31.12.2024

€ € € €

A. Eigenkapital

I. Gewinnrücklagen

1. Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 6.639.010,00 6.639.010,00

2. Satzungsmäßige Rücklagen 9.329.264,00 8.897.330,00

II. Bilanzgewinn 0,00 15.968.274,00 0,00

15.536.340,00

B. Versicherungstechnische Rückstellungen

I. Beitragsüberträge

1. Bruttobetrag 4.083.053,58 3.642.174,04

2. davon ab:

Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft 381.924,24 3.701.129,34 713.656,40

II. Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle

1. Bruttobetrag 5.550.604,21 5.349.945,68

2. davon ab:

Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft 1.853.895,60 3.696.708,61 1.920.141,60

III. Rückstellungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung

1. Bruttobetrag 2.112.366,32 2.112.361,82

2. davon ab:

Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft 0,00 2.112.366,32 9.510.204,27 0,00

8.470.683,54

C. Andere Rückstellungen

I. Steuerrückstellungen 33.938,00 48.337,00

II. Sonstige Rückstellungen 242.400,00 276.338,00 253.480,00

301.817,00

D. Andere Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft gegenüber

1. Versicherungsnehmern 357.817,70 366.516,96

2. Versicherungsvermittlern 99.662,66 457.480,36 66.362,10

II. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rückversicherungsgeschäft 45.435,74 2.690,20

III. Sonstige Verbindlichkeiten 301.012,25 803.928,35 190.172,40

davon aus Steuern: 197.730,23 € (Vorjahr: 159.912,20 €) 625.741,66

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 1.176,37 € (Vorjahr: 1.003,95 €)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.300,00 1.300,00

26.560.044,62 24.935.882,20
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025 2024
€ € € € € €

I. Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung

a) Gebuchte Bruttobeiträge 12.293.151,58 11.285.597,79
b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge 3.260.103,28 9.033.048,30 3.712.443,14 7.573.154,65
c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge -440.879,54 -321.306,83
d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttobeitragsüberträgen 331.732,16 -772.611,70 8.260.436,60 -266.604,93 -54.701,90

2. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung 8.023,79 7.254,87
3. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung

a) Zahlungen für Versicherungsfälle
aa) Bruttobetrag 6.091.062,19 4.751.486,97
bb) Anteil der Rückversicherer 1.563.457,65 4.527.604,54 1.177.671,95

b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
aa) Bruttobetrag 200.658,53 -267.543,15
bb) Anteil der Rückversicherer -66.246,00 266.904,53 4.794.509,07 -162.293,80 3.468.565,67

4. Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen für eigene Rechnung 0,00 918.735,69
5. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung

a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb 3.787.201,80 3.291.448,33
b) davon ab: erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft 1.229.257,21 2.557.944,59 1.129.169,31 2.162.279,02

6. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung 241.494,35 219.354,21
7. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung 674.512,38 756.773,03

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Erträge aus Kapitalanlagen

a) Erträge aus anderen Kapitalanlagen
aa) Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 160.141,19 133.132,84
bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 678.259,50 838.400,69 639.454,82

b) Erträge aus Zuschreibungen 30.325,68 93.667,08
c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 0,00 868.726,37 0,00 866.254,74

2. Aufwendungen für Kapitalanlagen
a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen 161.517,23 152.999,93
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 50.708,96 49.231,25
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 0,00 212.226,19 3.926,05 206.157,23

656.500,18 660.097,51
3. Sonstige Erträge 194.917,87 205.130,15
4. Sonstige Aufwendungen 615.840,87 -420.923,00 575.261,53 -370.131,38
5. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 910.089,56 1.046.739,16
6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 470.330,54 124.954,80
7. Sonstige Steuern 7.825,02 478.155,56 1.784,36 126.739,16
8. Jahresüberschuss 431.934,00 920.000,00
9. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 0,00 20.000,00
b) in satzungsmäßige Rücklagen 431.934,00 900.000,00

10. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Zeitwertermittlung:

Für die Bewertung der Aktien, Investmentanteile und anderen 
nicht festverzinslichen Wertpapiere sowie Inhaberschuldver-
schreibungen richtet sich der Zeitwert der börsengängigen 
Titel nach dem Kurswert zum Bilanzstichtag.

Der Zeitwert der Grundstücke Königsallee 55 und 57 beruht 
auf dem Verkehrswert eines Sachverständigengutachtens zum 
Stichtag 31.12.2024 vom 6. Januar 2025. 

Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Der DOCURA VVaG hat seinen Sitz in Bochum. Er ist 
im Handelsregister des Amtsgerichts Bochum unter 
Abt. 14 HR B Nr. 190 eingetragen.

Der Jahresabschluss wird nach den Vorschriften des Han-
delsgesetzbuches aufgestellt.

Angaben zur Bilanzierung und Bewertung

Die Grundstücke wurden mit den Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten vermindert um Abschreibungen gemäß § 7 
Abs. 4 EStG angesetzt.

Die Sonstigen Kapitalanlagen (Posten 1.) wurden nach den für 
das Anlagevermögen geltenden Vorschriften bilanziert, d.h. 
von dem Wahlrecht einer außerplanmäßigen Abschreibung 
bei voraussichtlich nur vorübergehenden Wertminderungen 
wurde kein Gebrauch gemacht. Lediglich bei voraussicht-
lich dauernden Wertminderungen ist eine außerplanmäßige 
Abschreibung verpflichtend vorgenommen worden. Zur Beur-
teilung einer dauernden Wertminderung wurde der fachli-
che Hinweis des IDW Versicherungsfachausschusses (VFA) 
vom 27.10.2022 (zuletzt aktualisiert am 08.12.2023) zu § 
341b HGB herangezogen. In den Vorjahren vorgenommene 
Abschreibungen sind durch das Wertaufholungsgebot gemäß 
§ 253 Abs. 5 HGB bis maximal zu den Anschaffungskosten 
zugeschrieben worden.

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche 
Wertpapiere (Posten 2.) wurden zu Anschaffungskosten 
angesetzt.

Die Einlagen bei Kreditinstituten (Posten 3.) wurden mit ihrem 
Nennbetrag bilanziert.

Die Sachanlagen und die immateriellen Vermögensgegen-
stände wurden mit ihren Anschaffungskosten, vermindert um 
planmäßige Abschreibungen entsprechend ihrer betriebs-
gewöhnlichen Nutzungsdauer bewertet. Wirtschaftsgüter 
bis 1.000 € wurden in einem Sammelposten eingestellt und 
über 5 Jahre linear abgeschrieben. 

Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand, sons-
tige Forderungen und abgegrenzte Zinsen wurden mit dem 
Nominalbetrag aktiviert.

Beteiligungen im Sinne von § 271 Abs. 1 HGB werden nicht 
gehalten.

Die Beitragsüberträge wurden für jeden einzelnen Versiche-
rungsvertrag unter Berücksichtigung der vereinbarten Zah-
lungsweise der Fälligkeitstermine berechnet. Die Kürzung der 
nicht übertragsfähigen Einnahmeteile und der Rückversiche-
rungsprovision erfolgte entsprechend dem Erlass des Finanz-
ministers NRW vom 29.05.1974.

Die Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungs-
fälle wurden individuell ermittelt und einzeln bewertet. Für 
unbekannte Spätschäden wurde eine pauschale Rückstellung 
unter Zugrundelegung der Erfahrungen aus der Vergangen-
heit gebildet. Die Rückstellung für Schadenregulierungsauf-
wendungen wurde mittels eines Stückkostensatzes je offenen 
Versicherungsfall berechnet. Die Schadenrückstellung wurde 
um Forderungen aus Regressen gekürzt.

Die Anteile des Rückversicherers an den Beitragsüberträ-
gen und Schadenrückstellungen wurden vertragsgemäß 
berechnet.

Der Wertansatz der sonstigen Rückstellungen erfolgte nach 
dem voraussichtlichen Bedarf. Rückstellungen mit einer Rest-
laufzeit von mehr als einem Jahr wurden gemäß § 253 Abs. 
2 HGB abgezinst.

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu 
einem Jahr und wurden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert.

Von dem Wahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2, 3 HGB zur 
Aktivierung latenter Steuern wurde kein Gebrauch gemacht. 
Die Bildung eines solchen Postens beruht auf temporär unter-
schiedlichen Wertansätzen bei Wertpapieren, Rückstellungen 
und Verbindlichkeiten in der Handels- und der Steuerbilanz, 
die dazu führen, dass das steuerrechtliche Ergebnis über dem 
handelsrechtlichen Gewinn liegt.

Vorgänge von besonderer Bedeutung gemäß § 285 Nr. 33 
HGB sind nach dem Schluss des Geschäftsjahres mit dem 
Krieg im Nahen Osten eingetreten. Dieser wirkt sich nicht 
auf den Jahresabschluss 2025 aus.

Der Vorstand beschloss, vom Überschuss vor Beitragsrück-
erstattung in Höhe von 431.934,00 € folgende satzungsge-
mäße Gewinnzuweisung vorzunehmen:

€

an die Verlustrücklage 0,00

an die freie Rücklage gemäß § 17 Abs. 3 der Satzung 431.934,00

an die Rückstellung für Beitragsrückerstattung gemäß § 18 Abs. 
1 der Satzung 0,00

431.934,00

Anhang
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Angaben zur Bilanz

Entwicklung der Aktivposten A, B I und B II im Geschäftsjahr 2025

Aktivposten
Bilanzwerte 

Vorjahr
Zugänge Abgänge Umbuchungen Zuschreibungen Abschreibungen

Bilanzwerte  

Geschäftsjahr

€ € € € € €

A. Immaterielle Vermögensgegenstände

A I.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 294.317,00 109.225,67 0,00 941.087,29 0,00 158.547,96 1.186.082,00

A II. Geleistete Anzahlungen 895.957,08 180.076,21 0,00 -941.087,29 0,00 0,00 134.946,00

Summe A 1.190.274,08 289.301,88 0,00 0,00 0,00 158.547,96 1.321.028,00

B I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.355.782,50 0,00 0,00 0,00 0,00 41.194,00 1.314.588,50

Summe B I 1.355.782,50 0,00 0,00 0,00 0,00 41.194,00 1.314.588,50

B II. Sonstige Kapitalanlagen

1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 15.615.921,48 0,00 0,00 0,00 30.325,68 9.514,96 15.636.732,20

2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.002.480,69 504.148,28 0,00 0,00 0,00 0,00 1.506.628,97

3. Einlagen bei Kreditinstituten 4.255.785,40 7.693.021,83 6.946.976,64 0,00 0,00 0,00 5.001.830,59

Summe B II 20.874.187,57 8.197.170,11 6.946.976,64 0,00 30.325,68 9.514,96 22.145.191,76

Gesamt 23.420.244,15 8.486.471,99 6.946.976,64 0,00 30.325,68 209.256,92 24.780.808,26

Zeitwert Buchwert

€ €

1. Grundstücke (überwiegend eigengenutzte Grundstücke) 2.200.000,00 1.314.588,50

2. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 18.397.396,99 15.636.732,20

3. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.505.065,00 1.506.628,97

4. Einlagen bei Kreditinstituten 5.001.830,59 5.001.830,59

27.104.292,58 23.459.780,26
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Versicherungstechnische Rückstellungen insgesamt

2025 
€

2024 
€

Brutto Netto Brutto Netto

Verbundene Hausrat 10.380.558,21 8.884.853,57 9.709.476,67 7.886.216,82

Glas 353.646,89 353.646,89 379.530,26 379.530,26

Allgemeine Haftpflicht 1.011.819,01 271.703,81 1.015.474,61 204.936,46

11.746.024,11 9.510.204,27 11.104.481,54 8.470.683,54

Beitragsüberträge

Die Beitragsüberträge betreffen die Hausrat-, Glas- und Allgemeine Haftpflichtversicherung.

Bruttorückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
– selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft –

2025 VHV 
€

Glas 
€

PHV 
€

Gesamt 
€

Vorjahre 1.534.655,94 23.997,24 256.181,19 1.814.834,37

Geschäftsjahr 3.090.678,60 72.043,81 573.047,43 3.735.769,84

4.625.334,54 96.041,05 829.228,62 5.550.604,21

2024 VHV 
€

Glas 
€

PHV 
€

Gesamt 
€

Vorjahre 1.891.006,38 33.797,72 653.648,94 2.578.453,04

Geschäftsjahr 2.509.731,63 78.423,10 183.337,91 2.771.492,64

4.400.738,01 112.220,82 836.986,85 5.349.945,68

Die Schadenrückstellungen und auch die Schadenregulierungskosten sind für jeden Versicherungsfall individuell ermittelt.  
Daneben wurden die internen Schadenregulierungskosten aufgrund des durchschnittlichen Aufwandes je offenen Versiche-
rungsfall angesetzt. Die Anteile des Rückversicherers betreffen die VHV und die PHV.

Grundstücke

Der Grundbesitz besteht aus zwei Wohn- und Bürogebäuden als wirtschaftliche Einheit in Bochum, Königsallee 55 und 57.

Der Bilanzwert der vom Versicherungsverein anteilig genutzten eigenen Grundstücke Königsallee  55 und 57 beträgt ins-
gesamt: 1.011.724,41 €

Die anteiligen Buchwerte wurden entsprechend der genutzten Fläche ermittelt.

Sonstige Kapitalanlagen

Die dem Anlagevermögen zugeordneten Finanzanlagen weisen folgende Bewertungsreserven/stille Lasten aus:

Zeitwert Buchwert
Bewertungsreserven

(- = stille Last)
(saldiert)

€ € €

Notierte Aktien 5.721.013,00 2.880.468,56 2.840.544,44

Investmentanteile 12.676.383,99 12.756.263,64 -79.879,65

Inhaberschuldverschreibungen 1.505.065,00 1.506.628,97 -1.563,97

Stille Lasten sind bei den notierten Aktien in Höhe von insgesamt 8.047,50 €, bei den Investmentanteilen von insgesamt 
98.726,14 € sowie bei den Inhaberschuldverschreibungen von insgesamt 12.761,97 € enthalten. Von dem Wahlrecht 
nach § 253 Abs. 3 Satz 6 HGB wurde kein Gebrauch gemacht, da es sich nicht um eine voraussichtlich dauernde Wert-
minderung handelt.

Abrechnungsforderungen aus dem Rückversicherungsgeschäft

Es handelt sich um Forderungen aus der Rückdeckung der Verbundenen Hausratversicherung und Allgemeinen Haftpflicht-
versicherung von insgesamt: 534.587,86 €

Rechnungsabgrenzungsposten

Diese Position beinhaltet noch nicht fällige Zinsen, anteilige eigene Versicherungsbeiträge sowie Wartungsverträge für 2026.

Gewinnrücklagen

Verlustrücklage gemäß § 193 VAG, § 17 Abs. 1 der 
Satzung

Stand 01.01.2025 6.639.010,00 €

Zuführung aus Jahresüberschuss 2025 0,00 €

Stand 31.12.2025 6.639.010,00 €

Freie Rücklage gemäß § 17 Abs. 3 der Satzung

Stand 01.01.2025 8.897.330,00 €

Zuführung aus Jahresüberschuss 2025 431.934,00 €

Stand 31.12.2025 9.329.264,00€

Angaben zur Bilanz
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Rückstellungen für satzungsgemäße Beitragsrückerstattung
– erfolgsabhängig –

2025 
€

2024 
€

Stand am 1.1. 2.112.361,82 1.193.247,80

Ausschüttung 0,00 0,00

Veränderungen infolge Rechnungsstorni 4,50 378,33

2.112.366,32 1.193.626,13

2025 
€

2024 
€

Zuführung gemäß § 18 der Satzung 0,00 918.735,69

Stand 31.12. 2.112.366,32 2.112.361,82

Der Vorstand ist gemäß § 17 der Satzung berechtigt, im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses aus dem Jahresüber-
schuss des Geschäftsjahres Beträge in die Verlustrücklage sowie in die freien Rücklagen einzustellen. Der dann verbleibende 
Betrag ist gemäß § 18 Abs. 1 der Satzung der Rückstellung für Beitragsrückerstattung zuzuführen. Die Mitgliedervertre-
terversammlung beschloss am 31. August 2024 das Aussetzen der Beitragsrückerstattung für das Geschäftsjahr 2025.

Für das Geschäftsjahr 2024 wurde keine Beitragsrückerstattung an die Mitglieder gewährt.

Andere Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen bestehen für Kosten der Erstellung, Prüfung und Veröffentlichung des Jahresabschlusses, Urlaubs-
kosten, Aufbewahrung und Archivierung von Geschäftsunterlagen sowie sonstige Rechts- und Beratungskosten.

Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rückversicherungsgeschäft

Es handelt sich um Verbindlichkeiten aus der Rückdeckung der Verbundenen Hausratversicherung und Allgemeinen Haft-
pflichtversicherung von insgesamt 45.435,74 €.

I. Versicherungstechnische Rechnung

Gebuchte Bruttobeiträge

2025 
€

2024 
€

Verbundene Hausratversicherung 11.291.888,11 10.257.590,59

Glasversicherung 501.532,39 539.017,92

Allgemeine Haftpflicht 499.731,08 488.989,28

Gesamt 12.293.151,58 11.285.597,79

Verdiente Bruttobeiträge

2025 
€

2024 
€

Verbundene Hausratversicherung 10.845.407,60 9.930.136,58

Glasversicherung 511.235,99 549.608,62

Allgemeine Haftpflicht 495.628,45 484.545,76

Gesamt 11.852.272,04 10.964.290,96

Verdiente Nettobeiträge

2025 
€

2024 
€

Verbundene Hausratversicherung 7.711.696,65 6.955.902,56

Glasversicherung 511.235,99 549.608,62

Allgemeine Haftpflicht 37.503,96 12.941,57

Gesamt 8.260.436,60 7.518.452,75

Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle

2025 
€

2024 
€

Verbundene Hausratversicherung 5.667.303,63 4.011.473,68

Glasversicherung 251.465,47 210.224,23

Allgemeine Haftpflicht 372.951,62 262.245,91

Gesamt 6.291.720,72 4.483.943,82

Abwicklungsergebnis:

Die Abwicklung der Brutto-Vorjahresschadenrückstellung von 5.350 T€ (Vorjahr: 5.618 T€) ergab einen Abwicklungsge-
winn von 1.334 T€ (Vorjahr: 1.453 T€).

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung
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Rückversicherungssaldo

2025
€

2025
€

2024
€

2024
€

VHV PHV VHV PHV

Verdiente Beiträge der Rückversicherer 3.133.710,95 458.124,49 2.974.234,02 471.604,19

Anteile der Rückversicherer an den Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle 1.231.452,92 265.758,72 827.906,00 187.472,15

Anteile der Rückversicherer an den Bruttoaufwendungen für den 
Versicherungsbetrieb

1.049.299,57 179.957,64 953.066,22 176.103,09

Anteile der Rückversicherer an der Feuerschutzsteuer 80.498,12 0,00 73.118,07 0,00

Gesamt 772.460,34 12.408,13 1.120.143,73 108.028,95

Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung

2025
€

2024
€

Verbundene Hausratversicherung 571.618,14 625.264,56

Glasversicherung 129.986,02 150.973,39

Allgemeine Haftpflichtversicherung -27.091,78 -19.464,92

Gesamt 674.512,38 756.773,03

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung

Erträge aus anderen Kapitalanlagen

2025
€

2024
€

1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht 
festverszinsliche Wertpapiere 565.291,83 525.599,79

2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 41.402,54 10.917,00

3. Sonstige Ausleihungen, Namensschuldverschreibungen 0,00 0,00

4. Einlagen bei Kreditinstituten 71.565,13 102.938,03

Gesamt 678.259,50 639.454,82

Abschreibungen auf Kapitalanlagen

Auf Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen wurden außerplanmäßige Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 3 
Satz 5 HGB in Höhe von insgesamt 9.514,96 € (Vorjahr: 729,25 €) vorgenommen.

Sonstige Erträge

Die sonstigen Erträge enthalten Erträge aus der Auflösung nichtversicherungstechnischer Rückstellungen in Höhe von 
16.914,27 € (Vorjahr: 21.205,32 €).

Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb

2025 davon: Abschluss-     
aufwendungen

davon: Verwaltungs-  
aufwendungen

€ € €

Hausratversicherung 3.519.403,28 2.351.682,66 1.167.720,62

Glasversicherung 130.111,86 77.341,41 52.770,45

Allgemeine Haftpflicht 137.686,66 84.010,73 53.675,93

Gesamt 3.787.201,80 2.513.034,80 1.274.167,00

2024 davon: Abschluss-     
aufwendungen

davon: Verwaltungs-  
aufwendungen

€ € €

Hausratversicherung 3.014.503,32 1.941.845,09 1.072.658,23

Glasversicherung 142.894,85 85.975,65 56.919,20

Allgemeine Haftpflicht 134.050,16 80.916,64 53.133,52

Gesamt 3.291.448,33 2.108.737,38 1.182.710,95

Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter, Personalaufwendungen

2025 2024

€ €

1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB für das selbst abgeschlossene 
Versicherungsgeschäft

2.099.897,92 1.693.339,31

2. Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB 0,00 0,00

3. Löhne und Gehälter 1.618.770,28 1.578.571,64

4. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung 281.172,08 240.141,36

5. Aufwendungen für Altersversorgung 9.071,39 11.482,95

6. Aufwendungen insgesamt 4.008.911,67 3.523.535,26

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen

2025 2024

€ €

Feuerschutzsteuer brutto 321.992,47 292.472,28

Anteil des Rückversicherers 80.498,12 73.118,07

netto 241.494,35 219.354,21
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Sonstige Angaben

Anzahl der mindestens einjährigen Versicherungsverträge/Risiken:

Verbundene 
Hausratversiche-

rung

Glas-             
versicherung

Haftpflicht-     
versicherung Gesamt

Stück Stück Stück Stück

Stand am 31.12.2025 120.594 17.773 10.173 148.540

Stand am 31.12.2024 101.876 19.077 10.014 130.967

Veränderungen 18.718 -1.304 159 17.573

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich einundzwanzig Mitarbeiter/-innen (ohne Vorstand) beschäftigt.

Die Vergütungen des Aufsichtsrates betrugen 48.000,00 € (Vorjahr: 54.000,00 €).

Hinsichtlich der Bezüge der Vorstandsmitglieder wurde von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht.

Das vereinbarte Honorar für die Prüfung des Jahresabschlusses einschließlich Solvabilitätsübersicht für das Jahr 2025 
beträgt netto 28.000,00 € inkl. Auslagen (Vorjahr: 28.000,00 €).

Die Auswirkungen des nach Abschluss des Geschäftsjahres im Februar 2026 eingetretenen Krieges im Nahen Osten sind noch 
nicht abschließend einzuschätzen und werden von uns hinsichtlich der Entwicklung der Kapitalanlagen weiter beobachtet.

Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates

a) Aufsichtsrat

Lüttgens, Heiner Baesweiler Diplom-Volkswirt Vorsitzender

Radetzky, Regina Waldbröl Volljuristin stellv. Vorsitzende

Janßen, Gerd (bis 08/2025) Bochum Realschulkonrektor a. D. 

Klüssendorf, Nils (ab 09/2025) Remscheid Finanzvorstand

b) Vorstand

Thomas, Dirk Hattingen Jurist

Mathiasen, Dirk Hattingen Versicherungsbetriebswirt

Bochum, den 13.März 2026

Der Vorstand

				    D. Thomas	 D. Mathiasen
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den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir 
gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. F) EU-APrVO, dass wir keine 
verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 
EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des 
Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 
2025 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang 
mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und 
bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; 
wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab.

Folgenden Sachverhalt erachten wir als besonders wichtig:

•	 Bewertung der Brutto-Rückstellung für noch nicht abge-
wickelte Versicherungsfälle

Hinsichtlich der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze verweisen wir auf die Erläuterungen im Anhang 
der DOCURA. Risikoangaben sind im Lagebericht enthalten.

Das Risiko für den Abschluss

Die DOCURA weist in ihrer Bilanz eine Brutto-Rückstellung 
für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle in Höhe von 
TEUR 5.550,6 (Vorjahr: TEUR 5.349,9) aus. Dies entspricht 
20,9 % der Bilanzsumme. 

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungs-
fälle (Schadenrückstellungen) dient der Erfassung von dem 
Grund und/oder der Höhe nach ungewissen Verbindlichkei-
ten gegenüber den Versicherungsnehmern bzw. den Geschä-
digten. Die Rückstellung ist nach § 341g Abs. 1 HGB für 
Verpflichtungen aus den bis zum Ende des Geschäftsjah-
res eingetretenen, aber noch nicht abgewickelten Versiche-
rungsfällen zu bilden. 

Die Bewertung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle unterliegt Unsicherheiten hinsichtlich der 
voraussichtlichen Schadenhöhe und ist daher stark ermes-
sensbehaftet. Die Schätzung hat nach handelsrechtlichen 
Grundsätzen unter Beachtung des bilanzrechtlichen Vorsicht-
sprinzips zu erfolgen.

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungs-
fälle wird nach dem voraussichtlichen Aufwand für jeden 
einzelnen Schadenfall geschätzt. Für noch nicht bekannte 
Schadenfälle werden Spätschadenrückstellungen gebildet, 
die nach Erfahrungssätzen der Vergangenheit berechnet 
werden.

Das Risiko besteht bei den zum Bilanzstichtag bekannten 
Schadenfällen darin, dass die noch ausstehenden Schaden-
zahlungen nicht in ausreichender Höhe zurückgestellt werden. 

Bei den bereits eingetretenen, jedoch noch nicht gemelde-
ten Schadenfällen (unbekannte Spätschäden) besteht dane-
ben das Risiko, dass diese nicht in zutreffendem Umfang 
geschätzt werden.

Unsere Vorgehensweise bei der Prüfung

Bei der Durchführung der Prüfung sind wir wie folgt 
vorgegangen:

Im Rahmen einer Systemprüfung haben wir uns ein Bild von 
der Vorgehensweise der Schadenbearbeitung bzw. der Reser-
vierung und den Kontrollmechanismen verschafft. Des Wei-
teren haben wir die Abstimmung der Schnittstelle aus dem 
Bestandsprogramm mit der Finanzbuchhaltung bzw. dem 
Jahresabschluss überprüft. 

Im Rahmen von analytischen Prüfungshandlungen haben wir 
die Abwicklungsergebnisse aus den Vorjahren ausgewertet. 
Wie bereits in den Vorjahren wurden auch im Berichtsjahr 
nachhaltig insgesamt Abwicklungsgewinne erzielt.

Für die Prüfung der ausreichenden Dotierung der Rückstel-
lungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle haben 
wir eine Stichprobe aus allen offenen Schäden gezogen. Die 
Stichprobenauswahl erfolgte mit digitaler Datenanalyse nach 
der Monetary Unit Sampling Methode. Zusätzlich erfolgte 
eine bewusste Auswahl nach Risikogesichtspunkten. Die dabei 
ausgewählten Schadenfälle haben wir einer Prüfung dem 
Grunde und der Höhe nach unterzogen.

Unsere Schlussfolgerungen

Die zugrunde liegenden Annahmen und die verwendeten 
Methoden zur Bewertung der Rückstellungen für noch nicht 
abgewickelte Versicherungsfälle sind angemessen.

An den DOCURA VVaG

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des DOCURA VVaG, 
Bochum, bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 
und der Gewinn und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden, geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Lagebericht des DOCURA VVaG, Bochum, für das 
Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2025 
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-
lichen Belangen den deutschen, für Versicherungsunter-
nehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01. 
Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Versicherungsvereins. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 
EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgen-
den „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen AbschlussprüfersBestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

Sonstige Informationen

Der Vorstand ist für die sonstigen Informationen verantwort-
lich. Die sonstigen Informationen umfassen:

•	 die übrigen Teile des Geschäftsberichts, mit Ausnahme 
des geprüften Jahresabschlusses und Lageberichts sowie 
unseres Bestätigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen 
und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerun-
gen hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-
antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei 
zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum 
Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 
Kenntnissen aufweisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten 
den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung 
dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflich-
tet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 
Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den deutschen, für Versicherungsunter-
nehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner ist der Vorstand 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
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•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-
cher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktionen auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, 
ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 
wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.

•	 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den 
für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-
nen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der 
internen Kontrollen des Vereins bzw. dieser Vorkehrun-
gen und Maßnahmen abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des vom Vorstand angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-
hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jah-
resabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 
Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dar-
gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung 
des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet 
hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der DOCURA zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
diese einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kont-
rollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verant-
wortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unab-
hängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern 
mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von 
denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass 
sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern 
einschlägig, die zur Beseitigung von Unabhängigkeitsge-
fährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen 
Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für 
die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejeni-
gen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses 
für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren 
und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte 
sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschrif-
ten schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden in der Mitgliedervertreterversammlung mit Datum vom 30. August 2025 zum Abschlussprüfer gewählt. Wir 
wurden am 01. September 2025 vom Vorstand beauftragt. Wir sind seit dem Geschäftsjahr 2016 als Abschlussprüfer des 
DOCURA VVaG tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Auf-
sichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) im Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen zusätzlich zur Abschlussprüfung für das geprüfte Unternehmen erbracht: 

•	 Die Prüfung der Solvabilitätsübersicht.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Dipl.-Wir.-Jur. Mike Ortmann, Wirtschaftsprüfer.

Bielefeld, den 17. März 2026
Ostwestfälische

Revisions- und Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Mike Ortmann

Wirtschaftsprüfer
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Digitalisierung

Themen zur IT-Infrastruktur, zur Implementierung des neuen 
Bestandsführungssystems und Kundenportals haben wir mit 
dem Vorstand intensiv besprochen. Auch die umfangreichen 
Anforderungen gemäß DORA (Digital Operational Resili-
ence Act) waren regelmäßig Gegenstand der Berichterstat-
tung und Beratung. Die Umsetzung von DORA ist bereits für 
das Berichtsjahr 2025 Gegenstand der Jahresabschlussprü-
fung, obwohl die notwendigen Ausführungsbestimmungen 
dem IDW und damit auch unserer DOCURA bis zur Haupt-
prüfung nur im Entwurf vorlagen.

Strategische Ausrichtung

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat über das aktu-
elle Geschäftsmodell und die strategische Ausrichtung des 
DOCURA VVaG. Die Maßnahmen der Geschäftsführung 
zur Optimierung und zur Straffung der Prozesse unter Ein-
bindung digitaler Medien wurden vom Aufsichtsrat weiter-
hin intensiv begleitet.

Berichterstattung

Die Berichterstattungen des Vorstands zur Erfüllung der gesetz-
lichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen insbesondere 
im Hinblick auf das seit 01.01.2016 geltende Regelwerk 
Solvency II, zur Risikolage und zum Solvenzkapital erfolg-
ten regelmäßig. Die Berichte zu ORSA (Own Risk and Sol-
vency Assessment), zu VmF (Versicherungsmathematische 
Funktion) sowie der IR-Bericht (Interne Revision) waren eben-
falls Gegenstand der ordentlichen Aufsichtsratssitzungen, der 
persönlichen Gespräche zwischen Vorstand und Aufsichtsrat, 
insbesondere mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden.

Wirtschaftsprüfung

Gemäß entsprechenden Regelungen des FISG muss unsere 
DOCURA spätestens nach zehn Jahren ununterbrochener 
Tätigkeit die Prüfungsgesellschaft wechseln. Dieser Wechsel 
ist für das Geschäftsjahr 2026 zu vollziehen. Wir als Auf-
sichtsrat haben unter Einbindung des Vorstands alle dazu 
vorgeschriebenen Maßnahmen umgesetzt.

Entwicklung in den Gremien

Der Vorstand hat auch im Geschäftsjahr 2025 in seit 
2018 unveränderter Zusammensetzung seine Aufgaben 
wahrgenommen.

Herr Gerd Janßen legte sein Aufsichtsratsmandat mit Wir-
kung in der Mitgliedervertreterversammlung am 30.August 
2025 nieder. Gemäß §6 Abs. (1) bis (5) in Verbindung mit 
§14 Abs. (1) bis (3) wurden in der gleichen Versammlung Herr 

Nils Klüssendorf als ordentliches Mitglied und als Ersatzmit-
glied für alle Aufsichtsräte Frau Maren Tina Matthies gewählt. 
Damit war eine ununterbrochene Beschlussfähigkeit des Auf-
sichtsrats auch im Jahr 2025 gewährleistet.

Die Mitgliedervertreterversammlung, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Vorstand und Aufsichtsrat haben Herrn Gerd 
Janßen für mehr als 3 Jahrzehnte erfolgreicher Tätigkeit 
für unsere DOCURA in Vorstands- und Aufsichtsratsfunk-
tion gedankt.

Jahresabschlussprüfung

Die Prüfung gemäß § 317 HGB wurde letztmalig durch die 
Ostwestfälische Revisions- und Treuhand GmbH, Bielefeld, 
vorgenommen und ergab keine Beanstandungen. Dies gilt 
auch für die im Rahmen des Regelwerks Solvency II vorzu-

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,
sehr geehrtes Mitglied,

als Aufsichtsrat unserer DOCURA haben wir auch im 
Geschäftsjahr 2025 die Aufgaben wahrgenommen, die uns 
durch Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegen.

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der Führung des Unter-
nehmens regelmäßig beraten und seine Geschäftsführung 
laufend überwacht. Wir wurden durch den Vorstand umfas-
send über das Geschäftsmodell, das Risikomanagement, 
die aktuelle Risikolage, die Unternehmensplanung und die 
Geschäftsentwicklung unterrichtet. Die Berichterstattung 
erfolgte sowohl per elektronischer Datenübertragung als 
auch mündlich im Rahmen von Sitzungen des Aufsichtsrates 
und des Prüfungsausschusses

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates stand zudem persönlich 
und/oder telefonisch in engem Kontakt mit den Mitgliedern 
des Vorstands und wurde regelmäßig über Entscheidungen 
der Geschäftsleitung unterrichtet.

Der Aufsichtsrat führte im Geschäftsjahr 2025 fünf ordent-
lichen Aufsichtsratssitzungen durch. Der als Folge aus dem 
FISG (Finanzmarkt-Integritäts-Stärkungs-Gesetz) von uns als 
Aufsichtsrat zu bildender Prüfungsausschuss hat im Geschäfts-
jahr 2025 wie gemäß Geschäftsordnung des Aufsichtsrates 
vorgesehen zwei Sitzungen durchgeführt.

Gemeinsam mit dem Vorstand haben wir ausführlich die 
aktuelle Situation unseres DOCURA VVaG analysiert und 
bewertet, - soweit erforderlich - die Geschäftsstrategie für 
die nächsten zwei bis drei Jahre angepasst.

In den Aufsichtsratssitzungen standen folgende Themen im 
Mittelpunkt:

Operatives Geschäft

Regelmäßiger Gegenstand der Berichterstattung und Erörte-
rung war die Entwicklung in den von dem DOCURA VVaG 
angebotenen Sparten nach Vertriebswegen, Produktlinien, 
Kosten-, Bestands- und Schadenentwicklungen. Der Aufsichts-
rat wurde vom Vorstand regelmäßig über Entwicklungen in 
der Aufbau- und Ablaufstruktur, dem Personalwesen und den 
Kapitalanlagen informiert.

Bei der Weiterentwicklung und Ausrichtung unserer Produkte 
und unserer Dienstleistungen auf die deutlich gestiegenen 
Anforderungen von Kunden und Vertriebspartnern haben 
wir die Geschäftsführung intensiv beraten und überwacht.

Bericht des AufsichtsratesBericht des Aufsichtsrates

nehmende Prüfung der Solvabilitätsübersicht. Der Bestäti-
gungsvermerk ist uneingeschränkt erteilt.

Alle Aufsichtsratsmitglieder haben die Berichte des Abschluss-
prüfers unverzüglich erhalten. Die Berichte sind in den Bilanz-
sitzungen des Prüfungsausschusses und des Aufsichtsrates 
von den Wirtschaftsprüfern erläutert und mit allen Aufsichts-
ratsmitgliedern ausführlich erörtert worden.

Zudem hat der Vorsitzende des Aufsichtsrats im Rahmen 
der Vorprüfung und der eigentlichen Prüfungsarbeiten zur 
Erstellung des Jahresabschlusses jeweils ausführlich mit den 
Abschlussprüfern gesprochen.

Prüfungsausschuss und Aufsichtsrat haben den Lagebericht 
und den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025 geprüft. 
Der Aufsichtsrat hat diesen gebilligt, damit ist er festgestellt.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Unternehmens für ihre 
Arbeit und wünscht allen weiterhin Erfolg, Glück und Gesundheit.

Aufsichtsrat und Vorstand danken den Damen und Herren der Mitgliedervertreterversammlung für die Wahrnehmung der 
Interessen der Mitglieder und damit der Interessen unseres Unternehmens.

Bochum, den 27. März 2026

DOCURA VVaG, Der Aufsichtsrat

Heiner Lüttgens
Vorsitzender

Regina Radetzky
Stellv. Vorsitzende

Gerd Janßen
Mitglied bis 30.08.2025

Nils Klüssendorf
Mitglied ab 30.08.2025
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